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Das an den Übergängen von Malerei und Fotografie entstehende Werk 
von Kazuna Taguchi knüpft selbstreflexiv an die historischen Diskurse 
beider Medien an. Aus unterschiedlichsten Bildquellen zusammen- 
gesetzt, durchdringen sich darin verschiedenste Zeitebenen, Erzähl-
räume und Blickregime. Die in einem Schwebezustand zwischen 
Erscheinen und Verschwinden gehaltenen Figuren schaffen Momente 
des Phantasmatischen.

Entgegen landläufigen Vorstellungen von Originalität und Pro-
gression setzt Taguchis Arbeitsweise auf sich wiederholende Resonanzen 
und Reanimation. Die Künstlerin schöpft dafür aus dem kollektiven 
Bildgedächtnis: Anonyme, massenmedial verbreitete Bilder, historische 
Kunstwerke, etwa aus dem Kunsthistorischen Museum in Wien, aber 
auch eigene Fotografien sowie Gemälde oder Bildfragmente werden 
von ihr immer wieder neu überarbeitet, medial übersetzt und kombiniert. 
Taguchi selbst vergleicht ihre mehrfachen Schichtungen und sukzessi-
ven Eingriffe, die schließlich in analoge Schwarz-Weiß-Fotografien 
münden, mit der Arbeit einer Malerin, die unentwegt an ihre Staffelei 
zurückkehrt. Die besondere Form von Entrücktheit, die sie mit ihren 
Bildern hervorruft, lässt sich am ehesten mit dem Begriff des yügen  
fassen, einem zentralen Konzept der japanischen Ästhetik, das dem 
Angedeuteten den Vorzug gegenüber dem Expliziten und Vollstän- 
digen gibt. 

Im Rahmen von I’ll never ask you präsentiert Taguchi zwei unter-
schiedliche Werkgruppen in einer eigens entworfenen Architektur,  
die durch eine Abfolge fünf kleiner, in Serie geschalteter Raumkom-
partimente strukturiert ist. Ihr seit 2019 entstandener und bislang um- 
fangreichster Zyklus The Eyes of Eurydice verweist auf die mythologische 
Figur der Eurydike, die Orpheus nicht aus der Unterwelt zu erlösen 
vermochte, da er auf dem Weg zurück den verbotenen Blick auf sie wagte. 
Sie rückt in den Fokus, was der Mythos üblicherweise auslässt: sowohl 
die Perspektive Eurydikes, ihre Vorfreude auf die Rückkehr ins Leben 

Die von Heike Eipeldauer herausgegebene Ausstellungspublikation 
enthält zahlreiche Abbildungen sowie Essays von Elisabeth Bronfen 
und Heike Eipeldauer. Erschienen im Verlag der Buchhandlung  
Walther und Franz König ist sie im mumok Shop sowie im internatio-
nalen Buchhandel erhältlich.
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und ihre Einsicht, dass diese von ihrem Mann vereitelt wurde, als auch 
die Frage, wie sich das Wesen des Todes, das dem Zugriff des mensch-
lichen Auges entzogen ist, als vielfach geschichtete Erinnerung 
ästhetisch transportieren lässt. In unendlichen Schattierungen von 
Grau treten phantomhaft wiederkehrend Fragmente von Körpern, 
Gesten oder Blicke in Erscheinung, die zudem an die surrealistische 
Tradition des Unterwanderns weiblicher Körperdarstellungen  
erinnern. Taguchis neu entwickelte fotografische Serie In Anticipation  
widmet sich hingegen den Spatial Concept, Expectations des italienischen 
Malers Lucio Fontana aus den 1950er- und 1960er-Jahren. Was als 
Versuch Fontanas begann, durch Schnitte in die materielle Bildober-
fläche dem zweidimensionalen, bloß illusionistischen Bildraum zu  
entkommen und eine Koexistenz zum unendlichen Raum zu eröffnen, 
wird bei Taguchi zu einer Erforschung dessen, was im Dazwischen 
dieser Bereiche potenziell entstehen kann.

Die ungreifbare, von den geisterhaften und doch offenkundig 
konstruierten Fotografien ausgehende Distanz zeugt von Taguchis 
widerständiger Auseinandersetzung mit einer Gegenwart, die von  
visuellen Rückkoppelungsschleifen und der permanenten Arbeit am 
digitalen „Selbst“ geprägt ist.
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Kazuna Taguchi (geb. 1979 in Tokyo) lebt und arbeitet seit 2013 in Wien. Nach ihrem Studium 
der Malerei an der Tokyo University of the Arts entwickelte sie ihre spezielle fotografische Praxis 
autodidaktisch. I’ll never ask you im mumok ist ihre erste museale Einzelausstellung außerhalb 
Japans. Zu Taguchis jüngsten Einzelausstellungen zählen Black Paintings, Radio Athènes, Athen 
(2023), A Quiet Sun, Ginza Maison Hermès Le Forum, Tokio (2022, kuratiert von Reiko Setsuda), 
Due, Ermes Ermes, Rom (2021) und Autumn Sale of Dreams and Love gemeinsam mit Haus der 
Matsubara – Significant Other, Wien (2019).  

2 3

Eingang/Ausgang

1 1 1

2 2


